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GemeindesubventionenfürVolksbildungssinstitute .DerstädtischeFinanzaus-¬
schuas hielt heute eine Sitzung ab ,in der wieder eine Reihe vonSubventio¬
nen beschlossenwurde .So erhält der VereinVolkshochschuleWienVolksheim
eine Subvention von dreissigtausend Schilling .Der Verein zählt 10 . 559Mit - ¬

gliederundhatimVorjahr770Kurseveranstaltet ,dievon30,090Hörern
besuchtwurden .DerWienerVolksbildungsvereinwirdmit zwanzigtausendSchil-¬
ling subventioniert .Der Verein hat 14 Büchereien ,die 146 . 700Bände umfas¬

sen .Die BächereienwurdenimVorjahrvon810hLeseparteienbenützt .Inden
beiden Volkshochschulenwurdenfür rund 6700 Hörer ;284 Kurseabgehalten .
EineSubventionvon15 . 000Schillingwurdefür dasWienerVolksbildungshaus
"Urania "beschlossen.Am30 .Juni1927zähltedasVolksbildungshausinsgesamt

57. 761Mitglieder.TrotzdemhatdieUraniamitfinanziellenSchwierigkeiten
zu kämpfen .Der Verein Zentralbibliothek erhält eine Subvention vonzehn - ¬

tausendSchilling .Er feiert heuerseinendreissigjährigenBestand.

FröffnungdesWasserparkesinFloridsdorf.Zudengrossen,prächtigenGarten¬
nlagen ,die Wienbesitzt,ist eine neuehinzugekommen,der WasserparkinFlo¬
Widsdorf .Dieser ist eine ganz eigenartige Anlage ,die nun mit den vielenan- ¬
leren in denletzten Jahrenvonder WienerGemeindeverwaltungzurVerschö-¬
ierungderStadtgeschaffenwordenist .DerWasserparkist eineNeuheitfür
Wien .Erist ein prächtigerParkverbundenmiteinerreizvollenWasseranlage.
DieneueWienerSehenswürdigkeitanderAltenDonaubeiderFloridsdorfer
Brückeumfasstein GeländevonhundertzwanzigtausendQuadratmetern,istalso
grösserals derTürkenschanzpark .GesternSonntagwurdenundie Anlagevom
BürgermeisterSeitzfeierlicheröffnetDieFeiergestaltetesichzueiner
prachtvollenKundgebungderWienerBevölkerung.Einbesondereseindrucksvol-¬
les Bildbot die Auffahrtder Arbeiterpaddlerauf demgrossenTeichin -¬
mittendesWasserparkes,die denBürgermeisterstürmishbegrüssten ,Bezirks¬
vasteher Bretschneider dankte der Gemeindeverwaltungfür die Schaffungder
herrlichenAnlage ,in derruhebedürftigeMenschenErholungfinden ,Sportler
demRudersporthuldigenunddie JugendSonne ,LuftundWasserin vollenZü¬
gengeniessenkönnen.AmtsführenderStadtratKarlRichtergabeinBildder
EntstehungderAnlage ,dieauseinemwüsten ,leerenWiesengeländehervorgezau¬
bert wordenist .UntergrossemBeifall teilte dannDadtrat Richter mit ,dass
beiderStadtverwaltungdieAbsichtbestehe ,dasgegenüberliegendeUferder
AltenDonauebenfalls in eine Parkanlageumzuwandeln.MitbrausendenJubel
empfangen ,erwiderte nun Bürgermeister Seitz :Wennauch der Wasserparkin

Floridsdorf ist ,gehört er trotzdemganzWien ,soll er für die gesamteWie- ¬
ner Bevölkerungeine Erholungsstätte sein .SolcheGartenanlagensindnicht
nur eine Notwendigkeitfür die arbeitenden Menschen ,die in ihrenFeierstun¬

denErholungsuchen ,sie gehöreninsbesonderedenKindern ,die in Sonne ,Luft
undWassergedeihensollen unddie wir inmättenfarbenprächtigerBlumenzum
Verständnis für die Natur erziehen wollen .Wennin späten Enkeltagendiese
heute nochjugendlichschlankenBäumedichte Kronentragen werden ,wirdein
anderesBeschlechtin ihremSchattenruhenoderin ParkendieTeicheundKa¬
näle durchgleiten ,die blühenden Sträucher und die schönen Bäumenschauen ,
die Zeugnisgebenwerden ,dass amPeginndes zwanzigstenJahrhundertein
Geschlechtgelebthat ,dassich seinergeschichtlichenAufgabebewusstwar:
Nichtnurfür denTagzusorgen ,sondernauchfür die Zukunft ,für .denSchön-¬
heitssinn der Wiener ,ihre Liebezur Natur ,zur Heimatundzu ihremVolk .( Stür
mischeZustimmung ) .
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